
WASTE WATER Solutions

sludge2energy
Klärschlammverwertung

Innovatives dezentrales Verwertungskonzept zur Erzeugung
von thermischer und elektrischer Energie



➤➤➤ Dezentrales
Lösungskonzept

Das HUBER-Konzept
„Dezentrale Klärschlammverwertung”
setzt sich zusammen aus dem Verfahren der thermischen
Klärschlammtrocknung und der anschließenden
Klärschlammverbrennung unter effizienter Ausnutzung
des im Klärschlamm enthaltenen Energiepotenzials.
Die Größe der Anlagen ist dabei so konzipiert, dass der
auf oder in unmittelbarer Umgebung einer Kläranlage
anfallende Klärschlamm entsorgt werden kann. Damit
fallen keine bzw. nur kurze Transportwege an.
Die bei der Klärschlammverbrennung frei werdende
thermische Energie wird dabei sowohl für die
Klärschlammtrocknung, als auch für die Erzeugung von
elektrischem Strom verwendet.
Die Menge des Klärschlamms wird dabei erheblich
reduziert und es verbleibt als Reststoff die
Klärschlammasche, welche als zukünftiger Rohstoff für
die Phosphorrückgewinnung von großem Interesse ist.

a Schlammhandling:
Die Zuführung des entwässerten Schlammes erfolgt
mittels Schubbodensystem und Exzenterschnecken-
pumpe. Die Größe des Vorlagebehälters ergibt sich dabei
aus anlagenspezifischen Randbedingungen.

b HUBER Bandtrockner BT+:
Die Trocknung erfolgt bei einer Temperatur von 100 °C in
einem energetisch optimierten Bandtrockner mit
integrierter Wärmerückgewinnung.
Als Wärmequelle nutzt der Bandtrockner die aus der
Verbrennungc und anschließender Stromerzeugunge
verbleibende Abwärme, so dass hier keine externe
Wärmezufuhr notwendig ist.
Die gesamte Anlagentechnik ist dabei so konzipiert,
dass ein für die Verbrennung optimales Trockengranulat
entsteht.

c Rostfeuerung:
Die thermische Verwertung des getrockneten Schlammes
erfolgt in einem Ofen mit Rostfeuerung. Die Rostfeuerung
bietet sowohl eine hohe Flexibilität hinsichtlich des
Brennstoffspektrums als auch den Vorteil einer einfachen
und betriebssicheren Funktion. Zur Sicherstellung einer
optimierten Verbrennung sind die Rostzonen mit
getrennter Regelung und Luftzuführung ausgeführt. Die
Rostentaschung erfolgt automatisch. Eine
Rauchgasrezirkulation stellt die erste Stufe der
Abgasbehandlung dar.

d Abhitze-Wärmetauscher:
Die heißen Rauchgase aus der Verbrennung werden in
einen Hochleistungswärmetauscher geleitet, der die
Wärmeenergie auf die verdichtete Prozessluft der
Mikrogasturbine überträgt.
Das dadurch abgekühlte Rauchgas wird im nächsten
Schritt der Abluftreinigungsanlage zugeführt.

e Mikrogasturbine:
Die Stromerzeugung erfolgt mittels einer Mikrogas-
turbine, welche sich durch eine einfache Bauweise
auszeichnet. Sie besitzt einen einstufigen Verdichter
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und eine einstufige Turbine. Verdichter, Turbine und
Generator sind auf einer Welle montiert. Mittels
Rekuperator (Wärmetauscher) wird die angesaugte Luft
vor der Brennkammer mit dem ausströmenden Abgas
vorgewärmt. Dadurch wird erreicht, dass die Luft in die
Brennkammer mit einer höheren Temperatur eintritt und
weniger erwärmt werden muss.

f Abluftreinigung Verwertung:
Die Minderung von Stickoxiden erfolgt durch bewährte
feuerungstechnische Maßnahmen wie gestufte
Verbrennungsführung und Rauchgasrezirkulation sowie
durch selektive nicht-katalytische Reduktion (SNCR). Zur

Entfernung der im Abgasstrom enthaltenen sauren
Schadgase, wie SO2 und HCl, wird ein trocken-sorptives
Verfahren eingesetzt.

g Abluftbehandlung Bandtrockner:
In der Regel wird die Abluftreinigung als zweistufiges
System ausgeführt. Ein vertikaler Abluftwäscher „wäscht“
Staubpartikel sowie verschiedene chemische
Verbindungen aus der Abluft. Im nachfolgenden Biofilter
werden organische Verbindungen, die zu
Geruchsbelästigungen führen können, adsorbiert und
biologisch abgebaut.
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Die HUBER SE hat in Zusammenarbeit mit dem ATZ
Entwicklungszentrum ein neuartiges Verfahren zur
thermischen Verwertung von Klärschlamm unter
gleichzeitiger Gewinnung von elektrischer und
thermischer Energie entwickelt. Als Antwort auf die
zunehmenden Herausforderungen nachhaltiger
Abfallwirtschaft wird dieses neuartige Verfahren im
Rahmen des EU LIFE06 Umwelt Programms gefördert und
an der Kläranlage Straubing (Bayern) umgesetzt.

Die Anlage ist für einen jährlichen Schlammanfall von bis
zu 3.000 Tonnen Trockenmasse ausgelegt. Die zu
entsorgende Klärschlammmenge kann energieautark auf
ein Volumen reduziert werden, welches nur noch etwa 1/8
des ursprünglichen Volumens an entwässertem Schlamm
entspricht. Der verbleibende Rückstand bietet im übrigen
einen idealen Ausgangsstoff für eine spätere Phosphor-
rückgewinnung.

➤➤➤ sludge2energy – ein im Rahmen des LIFE Umwelt Programms
der EU gefördertes Projekt
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